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Beylage
zu Nro- 40.

des Großherzogl . Badischen Anzeige - BlattS
für den See , Donau , Wiesen - und Dretsam - Kreis . 1813.

Obrigkeitliche Aufforderungen .
Erneuerung des Hypothekcnbnchs im ehemali¬

gen Oberamk Reichenau .
( 2) Zur Aufrcchthaltung des öffentlichen

Kredits Hai man für nöthig gesunden, das
Hypolhekenwesen in den Gemeinden des ehema,
legen Reichcnaucr Obrramts , und dem Orks
Bodmann , zu bereinigen.

Es werden demnach alle inu . und auswär¬
tigen Gläubiger , welchen auf irgend eine Be¬
sitzung tu den -Gemctndcn Reichenau , Allenspach,
Hegne , Markelfingrn , Kallbrun , Wollmatin .
gen und Bodmann , ein Unlevpsandsttcht zu-
steht , anmit aufgefordeu , dis am 20teu
Vunius nächühin ihre in Händen badenden
Pfandverschreibungen entweder in Orlgiuül ,oder in einer beglaubigten Absthrifr , bey dies¬
seitigem Amtsrevisorak um . so gewisser einzurei-
chen , als «ach Umfluß dieses Termms sich die-
ftlben die a« S der vernachläßigten Anmeldungihrer Forderungen , hervvrgehcnden Rechlsnach ,
tyeile , selbst zuznschreiben haben.

Kvntzanz dm 6 . May 1813.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Hü eil in .
Schuldenliquidation der Andreas Größt «

scheu Eheleute zu Vörstetten.
( 2) Ben den AdlerwirrhAudreas Größt ,

fchen Ebelruten in Vörstetten ist die Vrrmö .
gensunttrchchung erkannt , und zur Liquidation
per Paisivschulden Tagfarth auf D o NN « r st aA
he » 3 reu k. M . Iuny änderaumt wordem

Diejenigen , welche daher an dre Vermögens »
Masse eine rechrsmaßige Forderung zu Men

'

glauben,
' werden hiermit öffentlich ausqeruie «,

solche zur bestimmten Zeit Vormittags um T
Ubr vor dem Thetlungskomniiffariat im rotbcn
Löwen daselbst unter Vorlegung ihrer schristli« .

eben Behelfe entweder in Person , oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte bey Strafe des Aus -
schluffes geltend zu machen , sich über einen cl-
walgen Borg oder Nachlaßoerlrag zu erklären,
und dem Recht abzuwartcn .
. Freyburg von 7. May 1813 .

Großherzogl . Utes Landamt . L
F . M o l i l o r.

Schuldenliquidation des Fuhrmann Jakob
Gtockdurger von Langenschiltach.

(2 ) Gegenden Bauern und Fuhrmann Ja¬
kob Stockdurgcr von Langenschlltach ist
die Ganr erkannt , und die Schuldciiltquidalio «
Wird auf der« Pvsthausc Krummschiltach F r c y-
tag den iltew Iuny d. I . und zwar Vor¬
mittags

'
vorgenommcn. ,

Zu dieser Verhandlimg haben sich nun des-
ftn sämmtlichr Gläubiger , mit ihren Beweis »
urkunden versehen , bey Ausschlußstrafe auf di«
bestimmte Zeit in Krummschiltach eilizufinden.

Hvrnberg de« 1 . May 1813 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

, Jägerschmid .
Schuldenliquidation der Wittwe des Drechslers

Johann Seyfried von Meersdurg .(3 ) Die hinlcrlassene Wittwe des Drechs¬lers Johann Seyfried von hier Namen -Anna Maria Arnold hat bey Amt erklä¬ret , ihr Hauswesen befinde sich in einem sol¬
chen mißlichen Zustande , daß ihr unmöglichsrye , ihren Gläubigern ferner Red und Ant¬wort zu geben , und müsse vahero ihr Schub
der,wesen rechtticher Erledigung unterstellen.Li3u diesem Ende wird eine Liquidalionstag «
fahrt auf Mittwoch den 26ien May l.I . anberaumr , und tämmtliche Gläubiger vor»
gedachter Wittwe unter d«r Strafe des Aus -
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schlusses »cvti dieser Masse vorgeladen , an vorbe »
stimmrcr Tagfahrt entweder in eigener Person ,
oder durch hinlänglich bevollmächtigte und in ,
struirte Anwälde bey herwärligem Bezirksamt
zu erscheinen , sofort die Titel ihrer Forderun ,

gen rechtsgenüglich zu beweisen .
Meersdurg den 26 . April 1813 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Schlemmer :

Schuldenliquidation der Georg Frankschen
Eheleute , von Markdorf .

( 3 ) Der Seckler Georg Frank und seine
Ehegattin von Markkorf haben sich auf An .
dringen mehrerer Gläubiger Zahlungsunvermö .
aend erkläret , und ihr Debltwcsrn rechtlicher
Erledigung unterstellet .

Zu Erhebung des Schuldenstandes und der
Vorzugsrechte ' der Gläubiger wird dahero eine
Liquidalionstagfahrt auf Montag den 24 .
May I. I . anberaumt , und zu diesem Ende
sämmtliche Gläubiger der vorgrdachten Ehe «
leute unter der Strafe des Ausschlusses von
dieser Masse vorgeladen , an besagter Tagfahrt
auf dem Rathhause in Markdvrf entweder in
Person , oder durch hinlänglich bevollmächtigte
und instruirte Anwäld « zu erscheinen , und die
Titel ihrer Forderungen rechtsgenüglich zu bc»
weisen .

Meersburg den 26 . Avril 1813 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Schlemmer .

Schuldenliquidation des Glashändlers Simon
Lau bis zu Karlsruhe .

( 3 ) Gegen den hiesigen Bürger und Glas «
Händler Simon Laubis , welcher den 22ten
Dezember v . I . sich für Zahlungsunfähig erklärt

hat , ist der Gantprozesi erkannt , und zur Schul »
denliquidation Dienstag der 25keMay d .
I . bey dem Großherzoglichen Amtsrcvisorat da .
hier anberauml worden , an welchem Tage
Vormittags sämmtliche Gläubiger des Laubis
mit ihren Beweisurkunden sich einzusiubcn , oder

genugsam Bevollmächtigte aufznstcllcn , zu li -

quidiren , und über allenfalls angrtragen wer¬
dend « Vergleiche sich zu erklären haben bey Strafe
des Ausschlusses . Zugleich soll Niemand , der
dem Laubis etwas schuldig ist , an diesen ,
sondern an den ausgestellten Curatrr , Raths .

verwandten Frey , dahier bezahlen bey Strafe
doppelter Zahlung .

Karlsruhe den 21 . April 1813 .
Großhcrzogliches Stadtamt .

Au kenrieth .
Vorladung der Gläubiger des Ludwig Herr* von Heimbach .

( 3 ) Zur genauen Erhebung der von Lud »
wig Herr von Hcimbach kovtrahirten Schul »
den wird eine Liquidationstagfahrt auf Mil t«
woch den2ten Iuny d . I . angeordnct ,
welche in der Amtskanzlcy zu Heimbach abge «
halten wird ; wobey alle Ludwig Herrische Gläa »
biger in eigener Person , oder durch hinlänglich Be »
vollmächtigte zu erscheinen , und ihre Forde¬
rungen rechtsgültig zu erweisen haben , widri¬
genfalls sie sich den hieraus entstehenden Nach¬
theil sclbsten beyzumeffen dabcn .

Frryburg den 3 . May l8i3 .
Grundherr !, v. Ulmifches Amt .

Wirth .
Schuldenliquidation des Joseph Bercher

zu Unterlauchringen .
( 3 ) Gegen Jose pH Bercher zuUnterlauch -

ringen wird hiedurch der Conkurs eröffnet , und
zur Liquidation seiner Schulden auf Montag
den Ziten May Tagsatzung ln der Amts »
revisoratskanzley dahier mit dem Beysatze an .
geordnet , daß hiebey sämmtliche Gläubiger bey
Vermeidung des Ausschlusses entweder selbst, oder
durch Bevollmächtigte erscheinen , und ihre
Forderungen unter Vorlegung ihrer Original »
beweise zu Protokoll geben sollen.

Thiengen den 21 . April 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Raphael v. Weinzierl .
Aufforderung der Erben des verstorbenen Pfar »

rers Anton Michtler zu W 'hl .
( 2 ) Der ehemalige Pfarrer zu W 'hl und

Prvkuratvr des gewesenen Klosters St . Margen ,
Anton Michtler , von Ellwangcn gebürtig ,
ist den 5te « v . M . mit Hinterlassung eines Te¬
staments mit Tod abgegangen , worinn er fremde
Personen zu Erben seiner Berlassenschaft einge¬
setzt hat .

Die allcnfallsig erbfähigen Verwandten wer¬
den daher aufgesvrdert , zu Anhörung des Te »
staments und Anbringung ihrer erwaiqrn An »
Brüche , sich binnen 6 Wochen selbst oder durch
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gehörig Bevollmächtigte bey diesseitigem Amts »
revisorate dahier um so gewisser zu melden ,
und ihre Ansprüche rechtsgenüglich darzuthun ,
als sonsten über die Verlaffcnschaft nach Maß »
gäbe deS Testamentes disponirt würde »

Endingen den 6 . May 1813 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Baumülier .
Schuldrnliquidation des Johann Baptist

Müller von Reichenau .
( 2 ) Ueber das verschuldete Vermögen des

diesseitigen Amlsuntcrgcbencn Jvh . Bapt .
Müller von Reichenau , ist die Gant erkennt .
Dessen sammtliche Gläubiger werden andurch
aufgcforderk , ihre Forderungen entweder selbst
oder durch einen hinlänglich Bevollmächtigten
bey der am - 24ten May d . I . vor dicffei»
tigcm Amtsrevisorat angeordncten Liquidatwns «
tagfahrt gehörig auzumelden und richtig zu stellen ,
widrigenfalls fie den Ausschluß von gegen »
wärtiger Masse zu gewärtigen haben .

Konstanz den 37 . April 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt »

Huetlin .
Liquidation des verstorbenen Pfarrers Philipp

Jakob Umber in Laußheim .
( 3 ) Da das von dem in Laußheim verstor »

denen Herrn Pfarrer Philipp Jakob Um »
der rückqelaffene Vermögen gänzlich seinen ton»
ßer Landes befindlichen Verwandten z« kömmt ,
so werden diesenigen , welch« an diese Verlassen »
fchaftsmassr aus was immer für einem Litet
Forderungen machen könnten , hierauf aufmerk ,
sam gemacht , dieselben in möglichst kurzer Zeit
dry der gehörigen Behörde anzubrmgen .

Bormdvrf den 27 . April 1813 .
Großherzogl . Bad . Amtsrevisorat »

Vorladung Milizpfl i chtigrr .
( 2) Nachstehende , unerlaubt abwesende , oder

sich ßüchiig gemachte , bey der außerordentlichen
Rckruttnaushedung pro 1813 . zu Rekruten be¬
stimmte MtlizpAlchtige , werben kheils auf Ver .
langen ihrer Eltern , thells ihrer Nachmänner
hirmit öffentlich vorgeladco , sich binnen 4 Wo¬
chen ohnfehlbar bey Amt dahier zu stellen ,
als sonst gegen selbe nach der Landeskvvstitmto »
verfahren würde

Don Schluchsee r
Wilibald Kiefer .

Von Schlageten:
Benedikt Schmid , 4
3oh . Bapt . Gerspacher .

Von Hierbach :
Peter Kaiser ,
Lorenz Mezger ,
Iostph Ebi .

Von Bernau :
Franz Sales Schmid ,
Johann Wasmer ,
Alois Wasmer ,

- Peter Banr ,
Ferdinand Baue .

Von Urberg :
Peter Maier .

Von Ruhenschwand :
Leopold Böhler .

St . Blasien den 4 . May 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Wetzet .
Vorladung Milizpflichtiger .

( 3) Folgende milizpflichtig « Purschr , als :
von Endingen :

Jos . Wilhelm , aus ver Klaffe von 1790 .
Johann Bapt . Hng , Zimmermann , dlto .

von Saspach :
Joseph Ams , aus der Klasse von 1790 .

von Riegel :
Leopold Wö hrlr , aus der Klasse von 1790 .
Joseph Iedele , — — 1791 .
Jakob Binz , — — 179U .
Joseph Wagner , — —- i73x .

von Schelingen :
Anton Radler , aus der Klasse von i790 .

wurden bey der jüngsten außerordentlichen Re »
kruttrung »vm Loose getroffen , ihre Nachmän »
nrr mußten bereits zum Aktivdienst einrücken ,
und werden dieselben daher aufqefordert , sich
binnen einer letzlen Frist von 6 Wochen um so
gewisser zu stellen , als im andern Falle die
gesetzlichen Strafen an ihnen vollzogen werden .

Verfügt Endingen den 28 . Avril x8,3 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Baumüller .
Vorladung des Iohann Georg Haag von

Weilerdingen .
( 3 ) Der als Rekrut auSgelooste , « ach seiner

Assentierung aber heimlich sich entfernte Io »
han » Georg Haag von Wkiterdmgkn wird
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hiemit öffentlich aufgefordert , bittuen Frist von
6 Wochen sich dahier zu stellen , widrigenfalls
die Vcrfassungs « und gesetzmäßigen Strafen
gegen ihn würden verhängt werden .

Stoekach den 30 . Aprii 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksantt .

Müller . .
Ediktalvorladuug des Deserteurs Joseph

Schub von Oberbergen .
( 2) Joseph Schub von Oberberqen ,

Soldat bey dem Großherzvgl . Badischen Mili «
tair , ist aus seinem GanssonSorte der Residenz¬
stadt Karlsruhe desertirt . Derselbe wird hie.
mit vorgeladcn , sich binnen 6 Wochen bey
Verlust seines Heimathrcchtcs und Vermögens
entweder bey seinem Regimcnte oder dev Un¬
terzeichnetem Amte zu stellen , und sich über
seinen böslichen Austritt zu verantworten .

Burgheim den 4 . May 1813 .
Grundherr !, v. Fahnenbergsch . Stgabsamt .

R ' tgel ,
Vorladung des Refrakteurs Konrad Pfräng -

' lin von Hartbeim .
( 2 ) Der Reftaktcur Konrad Pfränglin

von Harthklm wird andurch aufgetordert , sich
binnen Z Monaten bey diesseitigem Amte zu
stellen , und sich über seinen Austritt zu verant¬
worten , wldrigens sein Vermögen konfiszirt ,
und er des Octsdürgerrrchls verlusttgt erklärt
werden würde .

Breysach den L . May 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Finweg .

Vorladung und Steckbrief .
( 3 ) Die wegen Diebstahls dahier iu Unter¬

suchung gewesene Snsanna Schnell von
Kupferzell ist heute Abend » mit Hinterlassung
eines unehlichen Kindes und ihrer sämmtlichen
Hffekten anS ihrem Gefängnisse entwichen .

Indem man sämmtiiche Behörden ersucht ,
auf dieselbe zu fahnden , und solche auf Be¬
treten gefänglich gegen Kostenersatz anher zu
liefern , wird die entwichene Susann « Schnell
andurch öffentlich vorgeladen , sich binnen 4
Wochen dahier zu stellen , widrigen « solche der
angeschuldigten Diebstähle für geständig erach¬
tet . und das Weitere gegen dieselbe vvrbr ,
hallen bleibt .

Signalement .
Susann » Schnell ist 5 Schuh groß , 25

Jahr alt , hat braune Haare , braune Augen ,
nicoere Stirn , kleinen Mund , mittlere Nase ,
rundes Kinn , ovales Gesicht , braune Gefichrs -
färbe , ist sommerfleckia und blatternarbig ;
trug bey ihrer Entweichung ein grün gestreif¬
tes Leibchen , grau mufelintneS Halstuch mit
weißen Kragen , dunkelbraun weifgedupften
Rock , Strumpf und Schuhe , und war übri¬
gens ohne Kopfbedeckung .

Karlsruhe den 4 . May , 8 kg.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Gras v. Benzel « Sternau .
Vorladung des Johannes Schneider

von Ktrchardt .
( 3) Der schon seil 20 Jahren als Schrei -

nrrsgesclle sich auf der Wanderschaft befindende
Johannes Schneider von Kirchardt ,
odev - dessen aüenfaüfige Lcibeserben , werden
hierdurch aufgrforberk , innerhalb einem Jahr
a dato sich dahier zu melden , widrigenfalls
sein unter Curatel stehendes Vermögen seinen
nächsten Anverwandten gegen hinlängliche Cau -
tionsleistung verabfolgt werden solle.

Sinsheim am 24 . Novdr . 1812 .
Fürstlich Lriningisches Jusiizamt .

Kr auch er .
Vorladung des Thomas Troll von Neu »

zingen .
( 3 ) Thomas Troll , Sohn eines Bür¬

gers von Ncnzingen , hat sich im Jahre 1787
auf dir Wanderschaft begeben , seitdem aber
nichts mehr von sich hören lassen .

Demselben oder seinen etwaigen Leibeserbcn
wird daher aufgegeben , sich binnen einem Jahre
dev Unterzeichneter Stelle zu melden , widrigen -
drssen in 336 ff 12 kr. bestehendes Vermögen
ftlnen Verwandten in fürsorglichen Besitz wür¬
de gegeben werben .

Elvckach den 16 . Dezbr . 1812 .
Großherzogl. Badisches Bezirksamt .

Müller .
Vorladung des Johannes Stcinebrvnner

von Gresgcn .
(3 ) Johannes Sleinebronner von

Grcsgen , der sich im Jahr 1784 . unter daS
Kaiser !. Oestreich . Militär engagiren ließ , von
dem man aber seit dieser Zeit nichts mehr ge.
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hört , wird andurch ausgefordert , binnen Iah .
resfrist sich dahier zu melden., und sein unter
Pflegschaft stehendes Vermögen von 160 st. -18
kr. in Besitz zu nehmen , widrigenfalls sonst
solches seinen nächsten Anverwandten in nutz ,
nießlichen Besitz gegeben werden wird .

Verordnet Schopfheim den i6 . Dezbr . 1812 .
Großherzoglichts Bezirksamt .

Lind emann .
Vorladung des Joseph Hecklcr von

Mannheim .
<Z) Gegen den Joseph Heck ! er von hier,

welcher schon seit 27 Jahre » , unwissend wo ?
abwesend ist , und von dessen Leben oder Tod
man ßitdem nichts mehr erfahren ha! , ist un .
tcrm heutigen der Adwesrnhetisprvzest erkannt
worden , und werden die nächst berechtigten
Erben , im Falle Joseph Hcckler sich nicht in
Jahresfrist meidet , in den Genuß des Vcrinö .
gens nach Vorschrift der Gesetze eingewiesen
werden.

Mannheim den 9ten Dezember 1812 . .
Gtoßhcrzogl . Bad . Stadkamt .

R u v p r c ch t .
Vorladung des^ D a n i e l M ü n ch von Bödig »

heim.
(2) Daniel Münch , hiesiger Bürzerssohn ,

welcher schon seit 28 Jahren von hiev abwe¬
send ist , ohne Nachricht von sich zu geben ,
oder bissen etwaige Letvescrben , werden auf
Ansteheu jenes Schwester hiermit vorgeladen ,
binnen einem Jahr dahier zu erscheinen und
das in ungefähr 806 st. bestehende Vermögen
in Empfang zu nehmen , ober zu gewärtigen ,
baß solches der implorircnvcn Schwester gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz über«
geben werde.

Böd ^ heim den 19 . Februar 1813 .
Grundherr !. Rüdt v . Collenbergisches Amt .

Abel .

‘

Obrigkeitliche Kundmachungen .

D -lebstahlsanzeige und Steckbrief .
( Z ) Nach anher gemachter glaubwürdiger

Anzeige sind am 2chen April in Haußach im
Amzingerthale eine goldene Uhr , z LouiSdorS,
- Leintücher und 4 Eer -viettes , — sodann

den folgenden Tag in Mahlberg ungefähr
5 LouiSdors , eine silberne Uhr und an Klei»
dungsstücken ein vivlettseiven Halstuch , ein
paar Schuh , ein paar baumwollene Strümps ,ein gestreifter Schurz , ein Hemd , und 2 ro»
the Nastücher entwendet worden .

Da der gegründete Verdacht der beyden
Diebstähle auf zwey von hier gebürtige Weibs »
bilber , Clara Ehrhardt und Cathanna Jakobi
fallt , welche in jenen beyden Orten heruisi ».
gezogen sind ; so ersuchen wir samrnMche
wvhUöbii' che Behörden , auf diese beyden
Weibsbilder zu fahnden , sie im BetretungS »
falle anzuhalten , und gegen Ersatz der Kosten
anher zu liefern .

Frcydurg den 10 . May i8lZ .
Großherzoglich Badisches Stadtamt .

von Jagemann .
vüt . Risch.

Landesverweisung .
( 2) Der unten beschriebene Conrad Ach »

bergcr von Röthenbach bey Wolfegg im
Würtcmdcrgtschcn , ist durch Urthcil des Groß ,
herzoglich Hochpreifilichen Hofgerichts dahier
vom I6le » April I8tl wegen Diebstahls und
Vazantcnlebens zu zweijähriger dahier zu erste¬
henden Zuchthausstrafe verurrhcilt worden , und
wird heute nach erstandener Strafzeit entlassen ,und der Großherzogl . Badi »chen Landen ver»
wiesen , welches anmit zur öffentlichen Wissen,
schafl gebracht wird .

Signalement .
Derselbe ist 43 Jahr alt , 5 Schuh 4 Zoll

hoch , hat braune Haare , gleichfarbige Augen ,
braunen , braune Augen , große spitzige Nase ,
großen Mund , breites Kinn , schwarten Bart ,und ein rundlechtes Angesicht mit blasser Farbe .

Er trägt einen runden schwarzen Huk mit
hoher Gupfe , ein roth gedrucktes Halstuch , ein
blau tüchener Kaputrock mit 2 Reihen gelben
Knöpfen , ein braun tuchenes Gllkt mit gelb
metallenen Knöpfen , ein Paar fchwarzlederne
Btinllerber , und blaurüchene lange Uederho.
scn mit rothcm Tuch aus beyden Sellen der
Knopflöcher besitzt , gärnene Strümps , und
kalblederne Schuh mit Riemen .

Frevburg den 12. Mav 1813 .
Großherzogl . Bad . ZuchlhauSverwaltung.

Hö . zlin.
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Mundtodterklärung des Johann Pfass von

Stockwald , Staads Sl . Georgen .
(2) Johann Pfaff von Stockwald,Staads Sk. Georgen , ist wegen Verfchwen.

düng im ersten Grad mundtodt gemacht , und
ihm in Person des Johann Georg Kaltenbach
von da rin Aufsichtepsteger bestellt worden ;
welches mit der Warnung andurch bekannt ge-
mächt wird , daß ohne Bcrnvirkung seines
Pßegers sich bey Strafe der Nichtigkeit Nie«
mand in cm im Satz 613. des Landrechts de.
nanntes Rechtsgeschäft mit demselben rinlaffcn
solle.

Hornbcrg den 29 . Avril 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Jägerschmid .
StrafurthelspubUkation .

(3) Gegen den Refrakteur A n r o n K o ch ,
Weber , gebürtig von Hcrbolzhetm , ist durch
hohen Kreisdirektorialbeschluß vom 20 . April d.
I . die Bcrmögenskonfiskation ausgesprochen
worden .

Welches andurch öffentlich verkündet wird.
Kenzingen den 26 . April » 8r3.

Großherzogliches Bezirksamt.
Wetzei.

Bekanntmachung der erledigten Stubicnstiftun»
gen an der hohen Schule zu Freyburg .

Aus dem Rechte der V e r w a u d l s ch a fl sind
zu verleihen :

1 . in der Stiftung Ba pü 3 Stellen,
2 . in dem Collegio Pacis dty der

Stiftung Barz 1 —
3. in der Stiftung Faller 1 —
4. — — Hund 1 —
5 . — — Kurz i —
6. — — Mock 4 —
7 . — — Weidenkeilerl —
8. — — Brak 1 —
Von freyer Verleihung hangen ab :
1 . in der Stiftung Hänlin 2 Stellen
2. — — Battmann 1 —
3. — — Huber 1 —
4. — — Hofer 1 — für

einen Candidaten der Medizin ,
L . in der Stistu .ig Breisqau II . l Stelle ,
6 . — — Neuburg 1 —

für Candidaten der T h e v i v g i r.
7 . Ja der Stiftung Sapienz 4 Stelle .

Die Bewerber für Stiftung Bapst müssen
wenigstens 14 Jahre , jene für die StiftungKurz 12 Jahre alt seyn

Die Bewerber um das Hündische Sti «
pendium müssen ihre Bittschriften sammt den
Beylagen an bas Pfarramt zu Frickingen un«
weit Heiligcnberg einschicken . Wenn Bluss«
freunde mangeln , sind Gebürtige aus den Or»
ten Frickingen , Kcllwangen uni» Obcrsiggingen ,in der Grafschaft Heiligcnberg , zum Genüsse
dieser Stiftung deuTren . ,Die Bewerber um die Hänlische Stif »
tung sollen wenigstens Schüler der Rhetorik seyn.Don der Aufnahme in dieSapicnzstiftung
sind für dieftsmal die Gebürtigen von Frey»
bürg ausgeschlossen . Die Bewerber um dieses
Stipendium haben sich den lOlen JuniuS d. I .in dem Konsistoriumssaale einzufinden.

Mberhaupt sind die Bittschriften für diese er»
ledigten Stipendien nebst Studien . , Sitten»
und Armuthszeugnissen bey jenen , die von der
frcyen Verleihung adhangm , bey jenen aber
ex jure Sanguinis vel Loci auch mit den
erforderlichen Legikimafionsurkunden bey dem
Prorectorate der hohen Schule binnen ' vier
Wochen einzureichen.

Freydurg den 4 . May 1813.
Prorekror und Konsistorium per Groß»

herzogl. Bad . hohenSchule dahier.Laumaycr.

Kaufanträge .
Neuerlicher Erblehenhofguts « Ver¬

kauf.Da auch, bey dem zwepten Licitationsverssicham 20len dieses auf das Erblchenhofqut desBauren J o fe ph Hafners zu Heudorf, wel.
ches in ohngefähr 53 Jouchericn bestehet , kein
annehmliches Both geschlagen worden ; jo wird
solches nun zum Zrcnmal , und »war auf Mon¬
tag den 24ten May zur öffentlichen Vcr»
steiqervng dergestallen ausgesl. ri . ben , daß die
fremden Kausiustigen amtliche Vermögenszeug »
niste beyzubringen , und die Schuldgläudiger
hiebcy im Mrihshaus zu Heudorf ebenfalls z»
erscheinen haben , um wegen dem adzuschl»
ßeudrn Verkauf ihre Erklärung adzugeben-
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Mößkirch den 29 . April 1813 .

Fürstlich Farstendergl,chcs Iustizamt .
Baur .

Haus , und Güterverkauf .
Montags den 2 4 11 ö May d. I . wer»

den die sämmtlichen Lirgcnscyaflen des in die
Gant verfallenen Baurcn Mal hä Winter -
Halde r zu Langenbach , bestehend in einem
Wohnhaufe fammt Brunnen , Backkuchel,
Speicher , und Krautgartcn , 6 Iauchert Wie»
fen , 106 Jchrt . Acker , und Waibfeld , und 9
Iauchert Waldung durch öffentliches Meistdoth
verkauft werden.

Wobey sich also die Kaufliebhaber , und zwar
Fremde mit gerichtlichen Vermögmszrugniffen
versehen , so wie die Gläubiger zur Be >vrgung
ihres Interesse einsinden mögen.

Neustadt den zo . April 1813 .
Fürstlich Fürstcnbllaischcs Amksrcviforat .

Müller .
WirthshaulS . Versteigerung .

( 3) Den Zten Iuny d. I . ivli» das zur
Verlass - nschaft des verstorbenen Kranzwirchs
Melchior Tröscher des jüngeren gehörige Haus
in der Schncckcnvorstadt nächst dem Biehmarkt
Nr . i22 . fammt Scheuer und Stallung , ^so
e. S . an Fischermeister NepomuckMoftr, a S .
an Fuhrmann Michael Schweitzer , vorncn auf
dir Allmend , und hinten an die Fifchcrau stößt ,
milder Kranzwirthsgcrcchligkcil öffentlich an den
Mcistbicthenden verseilt.

Die Kausbedingnisse sind :
Der Ankaufspreis ist 6000 fl.
1 , Hat der Käufer den Kauffchilling in sechs

Terminen , nämlich auf Weihnachten 1813 ,
I8i4, _i8i5 , l8 >6 , i8t 7 und >8l8 . je.
dcsmal mit 5 pro Cent Zinsen vom Kaufs ,
tage an zu entrichken .

2 . Hat sich der Käufer durch obrigkeitliche
Zeugnisse über sein Vermögen auszuweiscn,
und ist überdleß noch gehalten , nebst dem
auf der Realität vorbehaltcnen Pfandrecht
zu Bed >ch»ng des Kaufschillings weitere
Sicherhertzu leisten .

Freyburg den 29 . April i8l3 .
Großherzogl . Stadtamtsrevisorat .

Glöckner .
Güter . Verkauf .

Auf den 20ten Maych . I . werden die

Güter des Zunftmeister Jakob Spi ; , be.
stehend in 6 Iauchert 6 Haufen 9 Ruthen 59
Schuh Acker und Mattfcld , minder oder mehr,
welche am I3ken d . M . einzeln verkauft wur .
den , nunmehr nach der vor dem Stcigcrungs .
akte bekannt gemachten Kaufbedingungrn im
Ganzen äuSgeboien werden.

Der Ausrufspreis bestehet in dem Betrag der
einzlen Kanfschchinge pr . 25^ 3 fl .

Ucbrigens wird sich auf die früheren Be .
dingungen mit der weiteren Bekanntmachung
bezogen , daß obige Güter nach vorliegende«
Urkunden sämmtlich das Maltenrecht haben.

Freyburg den 14 . May 1813 .
Großherzogliches Staktamtsrevisorat.

Glöckner .
Acker . Ve rkau ' f.

Den 20ten May d . I . wird der de»
Mergelischtn Erden zugehörige Acker eine
Iauchert minder oder mehr im hintern Schlier «
bcrg gelegen , so e . S . an Konrad Solb , a .
S . an Johann Thomas Wittwe , oben und
unten an einen Gütcriv ^g stoßt, öffentlich vecftilt .

Der Ausrnfspreis ist , 250 fl.
Die Kausbedingnisse sind i

1 . Hat der Käufer den Kaufschilling in 3
Terminen zu entrichten , nämlich ^tel
binnen 3 Wochen baar , dann die üvri .
gen frei in zwey vom Kaufstage an mit
5 pClv . verzinslichen Iahrstermincu jedes,
mal mit ^ tel.

2 . Wird bis zur Berichtigung des Kauf .
schlllingS baS erste Pfandrecht auf dem
verkauften Acker Vorbehalten.

3 . Für das Geländmaas wird keine Wehr «
schafl geleistet .

Freyburg den 13. May 1813 .
GroßherzoglicheS Stadtamtsrcvisorat .

G l ockner .
Grundstücke . Versteigerung .

(3 ) Am 20 ten May werden nachstehende
Grundstücke der W ' ttwe M . A . Manglerin Herdcrn am qcwöbnlichen Ausru Sorte öf.
feotlich an den Meist :ucrhcndcn versteigert.

1 . Acht Haufen Acker in der Röthe , stoßt e.
S . an Johann Tritschler , a. S . an Ioh .
Schlatterer , unten an den Runzacker , oben
an die Allmend , lyenü mit Walzen , theils
mit Gersten angeblümt , geschätzt auf 250 fl .
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2 . Drey und ein halber Haufen Reben in
der Röthc ; e . S . Jos . Andres , a . S .
ein Bürger von Zähringen , oben der Zäh «
ringer Bann , unten die Allmend , ge.
schätzt auf . 250 fl.

3 . Vnr Haufen Reben , und 8 Haufen
Vorieho aufbcm Stechert , letztere mit Ger .
sten angedlüml , stoßen e . <o . an Urdan
Andres , . a. S . oben und unten an den
Gülerweg , zahlen jährlich ^

16 kr. Ding .
Hof Hcrdemer Zins an das städtische Rennt ,
amt , geschätzt auf 650 fl .

4 . Eine Jauchcrf , 3 Haufen Matten im
Glasdach oder die sogenannten Klenkmat «
len , stoßen r. S . an Christian Weder ,
oben an die Vogtmatte , a . & und unten
an den Stadiwald , geschätzt auf 450 fl.

Die Kaufdrdingnrsse find :
1 . Die Schatzung der Grundstücke wird als

Ausrufsprels angenommen .
2 . Für das Gütermaas wird keine Gewähr

geleistet .
3. Von dem Kaufschilling ist die Hälfte auf

Martini 18l3 , und die andere Hälfte auf
Martini 1814 , jedesmal mit 5 pCto .
Zinse» vrm Kaufstage zu bezahlen.

4 . Da auf den zu verkaufenden Realitäten
660 fl. Kapitalien haften , so können diese an
der 2ien Halste des Kaufschjllmgs gegen ge.
srtzliche Bedeckung stehen bleiben.

5. Bis zur gänzlichen Berichtigung des
Kausschillings wird das Pfandrecht auf de »
verkauften Realitäten Vorbehalten.

Freyburg den 3. May i8i3 .
Städtisches Amtsrevisorat .

Glöckner .
Wein . Verkauf .

( 2) Bey der hiesigen Großherzoglichc» Kel.
lerey ist ein starkes Quantum Wem ! 8l2r
Gewächs zuin Handverkauf ausgesetzk , welches
den Liebhabern mit dem Anfügrn bekannt ge .
macht wird , daß die Proben davon bcym Faß
zu nehmen stvcn .
t Emmendmgen den 8. May 1813 .

Großherzogliche Domanralverwaltung .
Deimling .

Pacht - Antrag.
Hofguls . Vcrvachlung .

( 2) Da mit dem 2y . September b. I . der

bisherige Pacht über den der hiesigen Stadt
gehörigen Maierhof in Zarten sich endet ; so
wird dieses Hofgut am I5ten k. M . Juny
wieder neuerlich auf 12 nacheinander folgende
Jahre mittelst öffentticher Sttigeruirg an den
Meistbiethendcn tn Pacht gegeben werden.

Die Steigerung geschieht an besagtem Tage
Vormittags 10 Uhr in der Mag :stralskan ;Iey .
im hiesigen Rathshause , woselbst dtr Einsicht,
der Bedingniffe Jedermann offen stehet , aucP
Abschriften davon gegen Gebühr erhoben wer« ,
den können .

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird .

Freyhurg den 30 . Avril 1813 .
Der Magistrat daselbst .

Adrians .

Dienstantrag .
Vakante Schullchrrrstclle .

( 3) Durch dir Versetzung des bisheriger»
Lehrers Kriech bäum von Neuenbürg nach
Staufen ist die deutsche SchullrhrerstkUe in der
Stadt Neuenburg erledigt ; mit dieser Stelle
ist mit freyem Logis, einem Garten und freies
Holz folgendes Einkommen verbünde» :
a ) in baarcm Gelbe 159 fl . 50 kr»
b ) Früchte » :

2 Sin . Walzen a l fl . 30 kr. 3 fl.
140 Sstr . Roggen a 45 kr. 105 fl.

'

o) Güterbenutzungen 2 Juchcrl
Matten a 16 fl . 32 fl.

d ) Kccidenzien 3 fl .

302 fl . 50 kr.

Diejenigen , die Lust kragen , diese Stelle
anzunehmen , müsse» sich über ihre hinlängliche
Befähigung im Schulfach und in der Kirchen,
mvsik ausweisen und sich binnen 6 Wochen mit
einer schristiichcn Vorstellung , die an die hie.
flge Stelle und das Decanat in Ncuenburg ge,
richtet wird , hiehcr wenden.

Müllheim den 27 . Avril 1813 .
Großheczogl. Bad . Bezirksamt .

Müller .
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